
 
 

Anfrage des Stadtverordneten Lars Wind, Piratenpartei, zur Sitzung des Haupt- und 

Personalausschusses des Rats der Stadt Herne am 13.12.2022 

 

Betreff: Sicherheitspersonal von Dienstleistungsunternehmen in städtischen Dienststellen   

 

Sachverhalt: 
In einigen städtischen Dienststellen greift die Stadt Herne seit einiger Zeit auf Sicherheitspersonal 
von externen Dienstleistern zurück. Sie sollen den Beschäftigten der Stadt Sicherheit geben und 
sorgen seit der Corona-Pandemie zudem für einen geordneten Zugang. Dies ist nachvollziehbar und 
vertretbar. 
 
Wie ich festgestellt habe, übernimmt das Sicherheitspersonal teilweise auch andere Aufgaben wie 
zum Beispiel „Ziehen einer Wartemarke“. Dies halte ich nicht für sinnvoll, da es von der eigentlichen 
Aufgabe ablenkt. 
 
Aufgrund der aktuellen Haushaltssituation muss die Stadt die Kosten im Blick behalten und sich 
diesen „Service“ leisten können. Sicherheitspersonal sollte aus Kostengründen nur dort eingesetzt 
werden, wo mögliche Eskalationen zwischen Bürgerinnen und städtischen Personal wahrscheinlich 
sind. 
 
In diesem Zusammenhang bitte ich um die Beantwortung folgender Fragen: 
 
1.   In welchen städtischen Dienststellen greift die Stadt Herne auf externes Sicherheitspersonal 

zurück? 
 
 2.  Seit wann greift die Stadt Herne in den jeweiligen Dienststellen darauf zurück? 
 
3.  Wie viele Unternehmen haben einen längerfristigen Vertrag mit der Stadt Herne? Wie wurden 

diese Aufträge ausgeschrieben und wie lange laufen die Verträge? 
 
4.  Welche Aufgabe hat das Sicherheitspersonal in den jeweiligen Dienststellen genau? Gibt es 

konkrete Arbeitsanweisungen? Wenn ja, wie sehen diese aus? 
 
5.  Mit welchen Grund engagiert die Stadt Herne dieses Sicherheitspersonal? War es konkret für die 

Corona-Pandemie vorgesehen? 
 
6.  Wie hoch waren die Kosten im laufenden Jahr? Mit welchen Kosten rechnet die Stadt im Jahr 

2023? 


